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Das Sin falta Musical-Team lädt die 
gesamte Bevölkerung herzlich 
zum neuen Familien-Musical ein

Wer kann die Melodie von Nessaja „Ich wollte 
nie erwachsen sein“ nicht mitsummen? Gene-
rationen von Kindern begleiteten die Lieder 
rund um den kleinen Drachen Tabaluga und 
seine Freunde durch die Kindheit.
Das Musical-Team des Jugendchors Sin 
falta bringt im Frühjahr 2019 das aktuellste 
der bisher erschienenen Tabaluga-Musicals 
„Tabaluga – Es lebe die Freundschaft“ auf die 
Bühne im Grafenwöhrer Jugendheim.
Die Vorstellungen finden am 29. März um 
19:00 Uhr, am 30. und 31. März 2019 jeweils 
um 15:00 Uhr statt.
Der Jugendchor bringt die interessante Story 
mit viel Herzblut auf die Bühne. Man darf 
gespannt sein, wie das Bühnenbau-Team 
Grünland und die Eiswelt entstehen lässt. Pro-
fessionelle Tontechnik, farbenfrohe Kostüme 
und eine atemberaubende Lichtshow berei-
chern die Darbietungen der Darsteller.
Die 30 Akteure im Alter zwischen 11 – 22 
Jahren – allesamt Mitglieder des Jugend-
chors Sin falta – zeigen die Geschichte vom 
kleinen, grünen Drachen Tabaluga, der sich 
nach einem Angriff seines Erzfeindes Arktos 
an nichts mehr erinnern kann. Zusammen mit 
einem dahergeflogenen Glückskäfer macht er 
sich auf die Suche nach seinen Erinnerungen 
und erfährt unterwegs, wie wichtig Freund-
schaft ist.
Hier kommt jeder Musical-Fan auf seine 
Kosten – ein Kulturerlebnis – zu familien-
freundlichen Eintrittspreisen: 3 € für Kinder 
und 6 € für Erwachsene.
Für das leibliche Wohl der Besucher wird 
bestens gesorgt, bei den Nachmittagsvorfüh-
rungen gibt es zusätzlich selbstgebackene 
Köstlichkeiten.
Kartenvorverkauf
Am Samstag, den 23. Februar 2019 von 10-11 
Uhr im Jugendheim Grafenwöhr, Kleiner Saal 
oder per Mail unter tickets@sinfalta-musical-
team.de
Ab Montag, den 25. Februar 2019 bei Spielwa-
ren Gradl, Obere Torstraße 5, 92655 Grafen-
wöhr, Tel. 09641/2332
Folgen Sie uns auf www.sinfalta.de
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Die Stadt Grafenwöhr informiert

Außensprechtage der Notarin 
Eva-Maria Bernauer

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 13. Februar 2019,
Mittwoch, den 27. Februar 2019

Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 

Müllabfuhrtermine:
Freitag, 01.02.2019 - Blaue Tonne Fa. Kraus 

Montag, 04.02.2019 - Hausmüllabfuhr

Dienstag, 05.02.2019 - Abfuhr „Gelber Sack“

Donnerstag, 14.02.2019  - Abfuhr „Biotonne“ 

Montag, 18.02.2019 - Hausmüllabfuhr

Dienstag, 19.02.2019    - Blaue Tonne
 Fa. Bergler

Donnerstag, 28.02.2019 - Abfuhr „Biotonne“

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Traditionellen Sebastians-
tag würdig begangen

Bereits zum 288. Mal konnte in diesem Jahr 
unser Ortsfeiertag „St. Sebastian“ am 20. 
Januar würdig begangen werden. Durch die 
tatkräftige Unterstützung und Mithilfe vieler 
Mitbürgerinnen und Mitbürger war es möglich, 
die alte Tradition weiterhin aufrechtzuerhalten.
Die Stadt bedankt sich sehr herzlich bei der 
Kolpingfamilie, die seit Jahrzehnten für die 
Organisation unseres Gelübdefeiertages ver-
antwortlich ist. Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ 
unserem Stadtpfarrer Bernhard Müller mit 
den Mitzelebranten Monsignore Karl Wohlgut 
sowie Ruhestandspfarrer Hans Bayer für die 
würdige Gestaltung des Gottesdienstes und 
die Segnung der von der Stadt Grafenwöhr 
gestifteten Sebastiankerze. 
Dank an die Ministranten und Gemeinderefe-
rentin Christine Gößl, die heuer die Fürbitten 
mit den Kindern vorbereitet hatte. Zusammen 
trugen sie diese vor. Danke auch an die Fami-
lie Wolf für das Schmücken der Alten Pfarr-
kirche und des Sebastianaltares. Dank der 
Stadtkapelle Grafenwöhr unter der Leitung 
von Hans Rettinger für die feierliche Umrah-
mung des Gottesdienstes und die musikali-
sche Begleitung des Kirchenzuges sowie dem 
Vorsitzenden und Kommandanten der Freiwil-
ligen Feuerwehr Grafenwöhr Alexander Rich-
ter für die Leitung des Kirchenzuges. Nicht 
zuletzt ein Dankeschön den Helferinnen und 
Helfern der Kolpingfamilie, dem Kath. Frau-
enbund und Bäckermeister Christian Flor für 
das Backen und Verteilen der Sebastianpfeile, 
sowie für die Zubereitung des Tees und Aus-
schank an der Pestsäule. 
Besonders hervorzuheben ist das Engage-
ment von Kreisheimatpflegerin Frau Kon-

Mikrozensus 2019 im 
Januar gestartet

Interviewer bitten um Auskunft
Das Bayerische Landesamt für Statistik teilt 
mit, dass auch im Jahr 2019 in Bayern wie im 
gesamten Bundesgebiet wieder der Mikro-
zensus eine amtliche Haushaltsbefragung bei 
einem Prozent der Bevölkerung durchgeführt 
wird. Dabei werden im Laufe des Jahres rund 
60.000 Haushalte in Bayern von besonders 
geschulten und zuverlässigen Interviewerin-

Volksbegehren „Artenviel-
falt & Naturschönheit in 

Bayern“ (Kurzbezeichnung 
„Rettet die Bienen“)

Die Eintragungslisten für das Volksbegeh-
ren liegen in der Zeit vom 31.01.2019 bis 
13.02.2019 im Bürgerbüro der Stadt Grafen-
wöhr, Marktplatz 24, Zimmer 24 auf.
Eintragungsberechtigt ist jeder nach dem 
Landeswahlrecht Stimmberechtigte, der spä-
testens am 13.02.2019 das 18. Lebensjahr 
vollendet hat. Ausländische Unionsbürger 
sind nicht eintragungsberechtigt.
Die Öffnungszeiten sind wie folgt:
Montag bis Donnerstag jeweils von 08.00 bis 
12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr,
Freitag jeweils von 08.00 bis 12.00 Uhr,
zusätzliche Eintragungszeiten:
Sonntag, 03.02.2019 von 15.00 bis 17.00 Uhr,
Donnerstag, 07.02.2019 von 16.00 bis 20.00 
Uhr und
Samstag, 09.02.2019 von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Die Bekanntmachung und der Text des Volks-
begehrens sind an der Anschlagtafel der 
Stadt im Rathaus, Marktplatz 1, I. Stock  ange-
bracht. Zusätzlich kann der Gesetzestext auf 
der Homepage der Stadt Grafenwöhr einge-
sehen werden.

 Stadt Grafenwöhr
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung 

Hilfe beim Ausfüllen von Patientenverfügun-
gen und Vorsorgevollmachten bietet Hilde-
gard Haupt am Dienstag, den 19. Februar 
2019 von 9.00 – 11.00 Uhr im ehemaligen 
AOK-Gebäude in Grafenwöhr (Marktplatz 25) 
an. 
Die Termine können telefonisch unter 
09641/3148 vereinbart werden. Die Beratung 
ist kostenlos.

Veranstaltungen online 
melden

Die Grafenwöhrer Bürger können sich 2019 
wieder über einen gut gefüllten Veranstal-
tungskalender mit zahlreichen Festen und 
Veranstaltungen freuen. Damit diese auch 
online abrufbar sind, bittet die Stadtver-
waltung Vereine und Veranstalter bis Mitte 
Februar ihre bereits feststehenden Veranstal-
tungen 2019 an den städtischen Online-Ver-
anstaltungskalender zu melden.
Die Handhabung gestaltet sich einfach. Mit 
Klick auf den Button „Veranstaltung einrei-
chen“ im Veranstaltungskalender öffnet sich 
eine Maske, in die alle Informationen einge-
tragen werden können. Die Veranstaltungen 
werden dann nach redaktioneller Prüfung in 
wenigen Tagen freigeschaltet.
Für Veranstalter ist der Online-Kalender auch 
eine gute Werbeplattform, um Besucher über 
ihre Feste zu informieren. Durch eine sehr gute 
Suchmaschinenplatzierung des städtischen 
Online-Kalenders hilft es Festbesuchern 
zudem, schnell mit den ersten Suchtreffern an 
Informationen zu Veranstaltungen in Grafen-
wöhr zu gelangen.

nen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen 
und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch 
zu Ihrer Krankenversicherung befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik 
weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbefra-
gungen ganzjährig von Januar bis Dezem-
ber statt. Datenschutz und Geheimhaltung 
sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen 
Statistik, umfassend gewährleistet. Die Inter-
viewerinnen und Interviewer kündigen ihren 
Besuch bei den Haushalten schriftlich an und 
legitimieren sich mit einem Ausweis des Lan-
desamtes für Statistik. Statt an der Befragung 
per Interview teilzunehmen, hat jeder Haus-
halt das Recht, den Fragebogen selbst aus-
zufüllen und per Post an das Landesamt zu 
schicken. 
Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet 
alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2019 
eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung 
erhalten, die Arbeit der Erhebungsbeauftrag-
ten zu unterstützen.

 Stadt Grafenwöhr
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

rektorin a.D. Leonore Böhm die dafür sorgt, 
dass dieser Tag nicht in Vergessenheit gerät. 
Danke Herrn Stadtpfarrer Bernhard Müller 
für die Feier der Andacht am Nachmittag und 
Frau Leonore Böhm für das Beten der Seba-
stianlitanei, welche sie im Jahr 1982 selbst 
erstellt hat.
Besonders hervorheben möchte ich die zahl-
reiche Beteiligung von Vereinsabordnungen 
und Behörden, den Bürgerinnen und Bürgern, 
die durch ihre Teilnahme diese fast 300jährige 
Tradition auch heute noch mit Leben erfüllen. 
Auch der US-Armee, vertreten durch Brigade-
general Christopher LaNeve und Oberst Seth 
Knazovich gilt unser Dank für die Teilnahme. 

 Stadt Grafenwöhr
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister
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Wo wird Strom erzeugt? Und wo kommen 
welche Energien her? Diese Fragen 
können sich alle Bürgerinnen und Bürger im 
15-Minuten-Takt mit dem „EnergieMonitor“ 
beantworten lassen.
Als erste Kommune in der Oberpfalz erklärte 
Michael Wittmann vom Bayernwerk den 
„EnergieMonitor“ in Grafenwöhr. „Sicht-
bar sind die aktuellen Daten. Erkennbar ist 
auch, wie sich die Daten verändern; auch 
im Hinblick auf die Photovoltaikanlagen, bei 
denen im Sommer viel Energie erzeugt wird, 
im Winter oder bei trübem Wetter jedoch 
nicht“, erklärt Wittmann. Der EnergieMotor 
stellt in einer online einsehbaren Übersicht 
die Energierzeugung und -verbrauch in einer 
Kommune oder einem Landkreis übersicht-
lich dar. So lässt sich mit einem Blick erken-
nen: Wie unabhängig kann sich eine Region 
schon heute mit Energie versorgen? Und 
wie hoch ist dabei der Anteil erneuerbarer 
Energien? Die Echtdaten zu Verbrauch und 
Erzeugung vor Ort werden im 15-Minuten-
Takt aktualisiert. Am Ende eines Tages kann 
die Region zusätzlich Bilanz ziehen, wie 
grün der örtliche Energiemix war. 
Entwickelt hat der Energieversorger Bay-
ernwerk den „EnergieMonitor“ gemein-
sam mit drei Pilotkommunen. Angereichert 
um die praktischen Erfahrungen aus der 
Gemeinde Furth, dem Markt Altdorf und 
der Stadt Schrobenhausen steht das inno-
vative Online-Tool seither allen Kommunen 
und Landkreisen im Bayernwerk-Netzgebiet 
offen. Der „Live“-Überblick über die örtliche 
Energiesituation ist der erste Schritt auf dem 
Weg in eine dezentrale Energiezukunft. 
„Bisher war der Überblick nur einmal im Jahr 
möglich, jetzt sind es 365 Tage pro Jahr, an 
denen man nachsehen kann, wieviel Strom 
die Photovoltaikanlagen, die Biomasse 
sowie die Wasserkraftanlagen erzeugen“, so 
Markus Windisch. 
„Mit dem ‚EnergieMonitor‘ ermöglichen wir 
unseren Bürgerinnen und Bürgern einen 
Überblick über die eingespeisten Energien in 

Ansporn zum Energiesparen
Michael Wittmann vom Bayernwerk stellt „EnergieMonitor“ im Rathaus vor

Michael Wittmann vom Bayernwerk (Zweiter von links) erklärt Bürgermeister Edgar 
Knobloch (Mitte) und Stadtbaumeister Hans Rettinger (rechts) den „EnergieMonitor“. 
Am Freitag mittag lag die Eigenversorgung in Grafenwöhr bei 92 Prozent.

Text und Bild: Renate Gradl

Grafenwöhr und fördern so gleichzeitig das 
Energiebewusstsein in der Bevölkerung“, ist 
sich Bürgermeister Edgar Knobloch sicher. 

Zum „EnergieMonitor“ gelangt man unter:  
https://energiemonitor.bayernwerk.de/gra-
fenwoehr.

Gossenstr. 50 ∙  92676 Eschenbach i.d.OPf. ∙  Tel.: 0 96 45 / 86 60

∙  Unfallinstandsetzung 
∙  Versicherungsschäden
∙  Smart- und Spotrepair

∙  Autoglasservice 
∙  Ersatzteilservice
∙  Beulen- und Dellendoktor

www.schwaiger-eschenbach.de www.wohnmobile-eschenbach.de

Hochmoderne Ausstattung

∙  Sat-TV, W-Lan Hotspot*
∙  Küche, WC, Dusche
∙  Vier Schlafplätze

Rundumschutz

∙  Vollkaskoversicherung
∙  Schutzbrief für In- und Ausland

Ihr eigenes Wohnmobil bereits  
ab 79,00 Euro pro Tag mieten.

NEU!
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01.02.2019 Herrn JOHANN BAYER   
 zum 85. Geburtstag
12.02.2019 Frau ERIKA KREUZER   
 zum 75. Geburtstag

1. Vorauszahlung der
Wasser- und Abwasserge-

bühren, fällig am 15.02.2019 
Die Stadtwerke weisen darauf hin, dass die 
1. Abschlagszahlung auf die Wasser- und 
Abwassergebühren am 15. Februar 2019 
fällig wird. 
Allen Bürgern, die am SEPA-Lastschriftver-
fahren teilnehmen, werden diese Beträge 
am Fälligkeitstag eingezogen. 
Sofern noch keine Einzugsermächtigung 
erteilt wurde, bitten wir um eine terminge-
rechte Begleichung der fälligen Beträge, 
damit Sie eine kostenpflichtige Mahnung der 
Stadtwerke vermeiden. 

Grafenwöhr, im Januar 2019 
Stadtwerke Grafenwöhr  

Anstalt des öffentlichen Rechts 
Amschler, Vorstand

Folgende Wanderungen werden im 
Februar 2019 besucht
16. / 17. Hallerndorf WF Hallerndorf-
  Forchheim
23. / 24. Kelheim WF Kelheim
Hinweis:
Die Monatsversammlung findet am 6. 
Feb. 2019 um 20:00 Uhr im Hotel / Pen-
sion Rattunde statt

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorffstr.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öffnungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag von 10:30 Uhr bis 
13:00 Uhr

Flohmarkt:
Der Flohmarkt des Bürgervereins Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr, der für alle 
geöffnet ist, sucht ständig Sachspenden, 
z.B. Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch- und 
Bettwäsche, Fahrräder usw. Diese Sachen 
werden zu sehr günstigen Preisen weiterge-
geben und der Erlös dient sozialen Zwecken.

Öffnungszeiten:
jeden Montag und Mittwoch von 09:00 – 
13:00 Uhr und jeden ersten Samstag im 
Monat von 09:00 – 13:00 Uhr
nächster Samstagsflohmarkt: 02.02.2019

Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorffstr. 13
Telefon 09641 926240
E-Mail buergerladen-grafenwoehr@kabelmail.de

Wie Musik den „kleinen 
Menschen“ fantastisch 

berühren kann…
Jeden Dienstag um 16.00 – 16.45 Uhr
Musikalische Früherziehung für Kinder 
von 3-6 Jahren beim Musikverein „Klin-
gende Töne“ in Grafenwöhr
Der Unterricht findet einmal wöchentlich 
dienstags im ehemaligen Grundschulge-
bäude, im Kellergeschoss statt. Dauer 45 
Minuten. Kein Unterricht in den Ferien und an 
gesetzlichen Feiertagen.
Kosten: Monatlicher Beitrag von 22 €
Schnuppern ist jederzeit möglich.
Anmeldung bei Lilia Gette 
Mobil:0175-2132191
Email: liliagette@gmx.de

Führung durch Elvis-Son-
derausstellung

Das Kultur- und Militärmuseum lädt zu 
einer öffentlichen Führung am Sonntag 10. 
Februar und Sonntag, 10. März mit Elvis-
Experte Wolfgang Houschka in die aktuelle 
Sonderausstellung „60 Jahre Elvis Presley 
in Grafenwöhr“ ein. Beginn ist jeweils um 14 
Uhr, Gebühr 5 Euro, keine Anmeldung nötig. 
Die komplette Geschichte von Elvis in Gra-
fenwöhr mit Zeitzeugenberichten ist als DVD 
im Shop des Museums erhältlich. 
www.museum-grafenwoehr.de

Krimilesung mit Schauplatz 
Grafenwöhr

Im Kultur- und Militärmuseum Grafenwöhr 
wird es am Freitag, 8. Februar, 18.30 Uhr 
bei einer Krimilesung blutig. Eine fingierte 
Entführung wird zum Ernstfall. Der schrul-
lige Privatdetektiv Berber unterstützt die 
betroffene fränkische Industriellenfamilie, 
deren Machenschaften sich bis Grafenwöhr 
erstrecken. Autor Georg Steinweh liest aus 
seinem Krimi „Berber und der Karpfenteich“ 
und stellt in Auszügen den Nebenschauplatz 
des fiktiven Kriminalfalls vor: Grafenwöhr. Es 
wird spannend! Eintritt 3 Euro, keine Anmel-
dung erforderlich.
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Zum Ende der Adventszeit gehört das Ent-
sorgen der Christbäume. Wie seit Jahren 
sorgte sich wieder die Junge Union um die 
Abholung und Verarbeitung der weihnacht-
lichen Symbole. So fuhren die Mitglieder 
der Jugendorganisation seit den frühen 
Morgenstunden sämtliche Straßen, Wege 
und Gassen des Stadtgebietes ab und 
sammelten die bereitgestellten Bäume ein. 
Um ihre Aufgabe erfüllen zu können wurde 
die JU um Vorsitzenden Patrick Montour 
wieder von Firmen aus Grafenwöhr und 
Umgebung unterstützt. Land- und Forst-
dienstleistungen Enslein aus Trabitz, 
SMT Sondermaschinentechnik, Mack 
Transporte und der Entsorgungsbetrieb 
Brewitzer jeweils aus Grafenwöhr stellten 
ihre LKW´s zur Verfügung und Landwirt 
Johannes Rupprecht aus Trabitz sorgte 
mit seinem Häcksler für die fachgerechte 

Dienst an der Gesellschaft

Verarbeitung der Bäume am alten Bauhof. 
Bürgermeister Edgar Knobloch dankte 
Montour und seiner Truppe für den „Dienst 

an der Gesellschaft“. Die Arbeit ist mittler-
weile unverzichtbar für die Gemeinde und 
eine wertgeschätzte Tätigkeit.

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 

Beste Stimmung ist vorprogrammiert, wenn 
in Grafenwöhr beim Sportlerball gefeiert 
wird. Kostümiert und gut gelaunt strömen 
die Faschingsfreunde zur Stadthalle. Der 
Sportlerball als Mega-Faschingsparty 
in Grafenwöhr soll die Stadthalle am 9. 
Februar 2019 zum Beben bringen.
Der Saal wird erneut in eine bunte Party-
Area verwandelt. Neben Live-Musik der 
Band „Born Wild“ wird zusätzlich wieder 
Disco-Feeling im Saal entstehen. Ein 
extra integrierter Dancefloor mit speziel-
len Lichteffekten sorgt zusammen mit den 
DJ‘s „Die Gipfelstürmer“ für die richtige 
Stimmung. Verdursten soll während des 
Feierns auch keiner, eine Shot- und Cock-
tailbar mitten auf der Tanzfläche sorgt für 
Nachschub. Auch im Keller der Stadthalle 
kann in der Partyzone gefeiert werden. Um 
Mitternacht treten die „Diamond & Freaky 
Dancers“ unserer Tanzgruppe mit einem 
extra für den Sportlerball einstudierten 
Faschingstanz auf. 
Der Kartenvorverkauf läuft bereits. Die 
Karten gibt es für 10 € online auf www.
sv-grafenwoehr.de, in Grafenwöhr bei der 

Mega-Faschingsparty mit Faschingstanz der
„Diamond & Freaky Dancers“

Sportlerball Grafenwöhr geht am 9. Februar 2019 über die Bühne

„Reisewelt“, in Eschenbach beim Altstadt-
café, in Pressath bei der „Locke“ und in 

Kemnath bei „Nowas“.
Text und Bild: Renate Gradl
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Unser Programm für
Februar 2019

Mehrgenerationenhaus
Neu! Kaffeetreff für Jung und Alt am 
Montag, 25.02.19 von 15:00 – 16:30 Uhr. 
An diesem Nachmittag haben alle Besucher, 
egal ob Jung oder Alt, mit oder ohne Kinder, 
die Möglichkeit in einer gemütlichen Runde 
mit Kaffee und Kuchen zu ratschen und sich 
auszutauschen. (Findet in Kooperation mit 
der Sozialen Stadt Grafenwöhr statt) 
Familienfrühstück. In Zusammenarbeit 
mit KOKI NEW laden wir am Donners-
tag, 07.02.2019 von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr 
alle Kinder von 0 – 3 Jahren und deren 
Mütter und Väter oder auch Großeltern 
recht herzlich zum Familienfrühstück ein.   
Das besondere Angebot ist der regelmäßige 
fachliche Input. Welche Themen interessie-
ren Sie?  Geben Sie uns Bescheid! 
Mediensprechstunde immer donnerstags 
(außer 07.02.) von 9:00-10:30 Uhr. Smart-
phone, Tablet, Computer - wie soll ich das 
alles nur verstehen? Sie haben Probleme 
bei der Bedienung Ihres neuen Smartphones 
oder Tablets? Wissen nicht, wie man Internet-
dienste am Computer nutzt? Dafür sind wir 
da. Wir unterstützen Sie bei der Handhabung 
Ihres Endgeräts und versuchen gemeinsam 
mit Ihnen die Probleme zu lösen. 
Die Klöppelgruppe trifft sich am Dienstag, 
den 05.02.19 um 18:30 Uhr. InteressentInnen  
und AnfängerInnen sind willkommen. 
Der Hutza-Nachmittag findet jeden Don-
nerstag um 14:30 Uhr statt. (Außer 07.02.19) 
Senioren-Fasching am 07.02.19 ab 14:30 im 
Evangelischen Gemeindehaus mit einer Auf-
führung der Eschenbacher-Garde. 
Dienstag (außer in den Ferien) wöchentlich 
Rückengymnastik mit Fr. Lüftner-Hack von 

16:30 Uhr – 17:30Uhr und Tanz mit Waltraud 
Atterberry von 17:30 Uhr – 18:30 Uhr. 
Das JUZ hat immer montags und mittwochs 
(außer in den Ferien) von 16:30 Uhr bis 20:00 
Uhr geöffnet. !NEU! Jeden ersten Montag im 
Monat ist Filmabend und jeden dritten Mitt-
woch im Monat Pizzaabend mit leckerer, 
selbstgebackener Pizza! 
Wir laden Sie herzlich zu allen Veranstaltun-
gen ein! 
Das Mehrgenerationenhaus, in dem auch das 
Büro der „Sozialen Stadt“ ist, ist erreichbar 
unter Telefon 09641 931953 oder per E-Mail: 
mgh-grafenwoehr@learningcampus.de .   
Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.
mgh-grafenwoehr.de 
Soziale Stadt 
Kaffeeklatsch vorm Bürgerladen am Frei-
tag, 01.02. und 15.02.19 von 9:30 – 12:00 Uhr. 
Es gibt wie immer Kaffee und Gebäck. 
Das Büro der Sozialen Stadt befin-
det sich im Mehrgenerationenhaus.  
Bei Fragen oder Anliegen sind die 
Quartiersmanagerinnen per E-Mail   
(soziale-stadt-grafenwoehr@learningcam-
pus.de) oder Telefon (09641 931955) erreich-
bar. 
Gefördert vom:

Einladung zur Generalver-
sammlung am Samstag, 
den 16. Februar 2019 um 

20:00 Uhr im Schützenheim 
in Grafenwöhr 

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Beschluss-
 fähigkeit, Gedenken verstorbener
 Mitglieder
2. Vorlesung und Genehmigung der
 Niederschrift der letzten
 Generalversammlung
3. Berichte
a) des Schützenmeisteramtes
b) der Kassenrevisioren
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Schützenmeisteramtes
6. Ergänzungswahlen
7. Ehrungen
8. Grußworte der Ehrengäste
9. Genehmigung des Haushaltsplanes  
  2019
10. Wünsche und Anträge
 
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Das Schützenmeisteramt 
gez. Bernhard Ott 

1. Schützenmeister

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen

Am Sonntag, 24. Februar 2019 lädt der 
CSU-Ortsverband um 18 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in den Gasthof „Hotel 
zur Post“ ein. Auf der Tagesordnung stehen 
die Berichte von Vorsitzendem und Schatz-

meisterin. Gewählt wird die gesamte Vor-
standschaft einschließlich der Delegierten. 
CSU-Bundestagsabgeordneter Albert 
Rupprecht spricht zu aktuellen Themen. Mit-
glieder und interessierte Gäste sind herzlich 
eingeladen. 

Zoiglabend mit Musik
Der CSU-Ortsverband lädt am Freitag, 15. 
Februar 2019 zum Zoiglabend mit Musik in 
die Zoiglstube Adler ein. Ab 19 Uhr serviert 
dort Familie Biersack süffiges Zoiglbier und 
deftige Brotzeiten, mit von der Partie ist die 
„Zoiglband“. Platzreservierungen können 
bei stellv. Ortsvorsitzenden, Stadträtin Anita 
Heßler 09641/936868 gemacht werden.

VdK-Außensprechtag    
Nächster Sprechtag ist am Dienstag, 05. 
Februar 2019 von 10.30 bis 12.00 Uhr 
(Marktplatz 25/Eingang Polizei). Die Bera-
tung erfolgt durch Kreisgeschäftsführerin 
Frau Sarah Kellner.

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am Mitt-
woch, 6. Februar 2019 im „Neue Welt Kino-
center Weiden“, Fichtestraße. Gezeigt wird 
die Biographie/Komödie „Der Junge muss 
an die frische Luft“. Der Film schildert die 
ereignisreiche Kindheit eines der größten 
Entertainer Deutschlandlands -  Hape Ker-
keling, der schon als Kind ein Unterhal-
tungsgenie war.  Beginn 10.00 Uhr. Eintritt 
3,50 Euro bei freier Platzwahl. 
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KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Anmeldung zur Firmung
Am Samstag, 06.04. spendet Weihbischof 
Reinhard Pappenberger das Sakrament der 
Firmung. Der Gottesdienst beginnt um 9.30 
Uhr.
Die Anmeldeformulare wurden bereits beim 
Elternabend ausgeteilt. Wer am Elternabend 
nicht teilgenommen hat, kann das Anmelde-
formular im Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten 
(Montag, Dienstag und Donnerstag, 
von 8.00 – 12.00 Uhr sowie am Donnerstag 
von 15.00 – 17.00 Uhr) abholen. 
Die Anmeldung zur Firmung ist am Freitag, 

Wir laden alle interessierten 
Eltern / Familien zum Tag 

der offenen Tür am Sonntag, 
3. Februar 2019 von 14.30 
bis 16.30 Uhr herzlich ein.

Sie sind eingeladen mit Ihrem Kind / Ihrer 
Familie unsere Einrichtung kennen zu lernen 
und sich zu informieren.
Den Besuch können Sie bei Kaffee und 
Kuchen ausklingen lassen.
Das Team und der Elternbeirat der Kath. Kin-
dertagesstätte St. Theresia freuen sich auf 
Ihren Besuch!
Von Montag, 04.02.2019 bis einschließlich 
Mittwoch, 06.02.2019 jeweils von 8.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr nehmen wir Anmeldungen für 
das kommende Betreuungsjahr 2019 / 2020
entgegen.
In der Krippe können Kinder unter drei 
Jahren angemeldet werden; im Kindergarten 
Kinder von drei bis sechs Jahren.
Sollten die Anmeldezeiten nicht passen, ist 
eine Anmeldung nach telefonischer Verein-
barung (09641/ 22 56) möglich.

Trauercafé
Am Dienstag, den 05.02.2019 ist um 14.00 
Uhr im kleinen Jugendheimsaal Zusammen-
kunft der Teilnehmer am Trauercafé. Hierzu 
ergeht herzlich Einladung.

Frauenfasching
Zur alljährlichen großen Faschingsfeier 
laden wir am Montag, den 18. Februar 
2019 in den großen Saal des Jugendheims 
alle Frauen herzlich ein. Alleinunterhalter 
Markus Brand spielt zum Tanz. Freuen Sie 
sich auf lustige Einlagen der Vorstandschaft. 
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
Beginn: 19.30 Uhr

Seniorenfasching
Am Mittwoch, den 20. Februar 2019 laden 
wir unsere Senioren herzlich zur diesjähri-
gen Faschingsfeier in den großen Jugend-
heimsaal ein. Kaffee, Wein, Musik sowie 
lustige Einlagen warten auf Sie.
Beginn: 14.00 Uhr

JU Jahreshauptversammlung
Die Junge Union Grafenwöhr lädt am Sams-
tag, dem 16.02., um 18 Uhr ins Hotel zur Post 
zur Jahreshauptversammlung. Neben den 
Berichten von Ortsvorsitzendem, Schatzmei-

08.02. von 16.00 -  17.30 Uhr oder am Sams-
tag, 09.02. von 9.00 – 10.30 Uhr im Jugend-
heim.
Alle katholisch getauften Jugendlichen, die 
in die 5. oder 6. Klasse (bzw. höher) gehen 
und hier wohnen, können sich zur Firmung 
anmelden. Für die Zulassung zur Firmung 
ist die aktive Teilnahme an der Firmvorberei-
tung notwendig. 

Mesner und Hausmeister 
gesucht

Wie viele schon wissen, wird unser Mesner 
und Hausmeister André Wächter zum          
31. März seinen Dienst beenden und in 
seinen „alten“ Beruf wieder zurückkehren. 
Wir bedauern das sehr, müssen es aber 
akzeptieren.
Deshalb wollen wir zum 1. April die Stelle 
wieder neu besetzen. Wir möchten es aber 
offen lassen, ob wir einen hauptamtlichen 
Mesner und Hausmeister (wie bisher) finden 
oder ob die Stelle mit mehreren geringfügig 
Beschäftigten besetzt werden kann. 
In diesem Fall würden wir neben unserem 
bisherigen Aushilfsmesner Ludwig Brunner 
zwei weitere Mesner, die sich regelmäßig 
abwechseln, suchen (selbstverständlich 
auch Frauen), sowie einen Hausmeister 
für die anfallenden Dienste (Jugendheim, 
Friedhof, Außenanlagen). Das Stundenmaß 
könnte bei Interesse abgesprochen werden. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie an der 
hauptamtlichen Stelle oder den Nebenjobs 
Interesse haben im Pfarrbüro entweder 
schriftlich (Kerschensteinerstr. 1) oder tele-
fonisch (09641/2239). Wir wünschen uns 
viele Bewerbungen!

ster und Kassenprüfern wird die gesamte Vor-
standschaft turnusmäßig neugewählt werden. 
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

JU und FU-Kinderfasching
Nach einem Jahr Pause werden Junge Union 
und Frauen Union wieder den allseits belieb-
ten Kinderfasching im Jugendheim abhalten. 
Am Sonntag, dem 10.02., werden von 14 bis 
17 Uhr die Mitglieder allen Kindern Spiele, 
Spaß und Unterhaltung bieten. Die Eltern 
können sich derweil bei herzhaften Speisen, 
Kaffee und dem Kuchenbuffet eine Auszeit 
gönnen. Musiker Harmonika Franz wird den 
Event musikalisch begleiten. Die Kinderprin-
zengarde Hütten wird zudem eine Tanzeinlage 
bieten und für Kurzweil sorgen. Als beson-
deres Highlight gibt es in der Verlosung viele 
Preise zu gewinnen. 
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Begegnungen stehen zu Beginn des 
Jahres traditionsgemäß beim Neujahrs-
empfang der Stadt und des Stadtverbands 
im Vordergrund. Auch auf das Erreichte im 
vergangenen Jahr wird geblickt und kräftig 
„Danke“ gesagt.
Nach der Begrüßung jedes Einzelnen durch 
die Bürgermeister Edgar Knobloch, Anita 
Stauber und Udo Greim sowie Stadtver-
bandsvorsitzenden Gerhard Mark wurden 
noch viele namentlich genannt. Insgesamt 
kamen knapp 300 Gäste in die Stadthalle, 
wo allen ein „gutes neues Jahr“ gewünscht 
wurde. Bezirkskaminkehrer Nico Forster 
überreichte dazu einen Glückscent.
„Die Begegnungen stehen beim Neujahrs-
empfang im Vordergrund,“ betonte Mark. 
„Eine dieser wunderbaren Begegnungen 
war im vergangenen Jahr ein hervorra-
gendes Bürgerfest von den Bürgern für die 
Bürger“, erinnerte der Stadtverbandsvorsit-
zende, der die Gelegenheit nutzte, um sich 
bei den vielen Ehrenamtlichen zu bedan-
ken, die „nicht mit Geld zu bezahlen sind“.
Auch Bürgermeister Edgar Knobloch 
begrüßte die Eingeladenen, ganz beson-
ders aber seine Stammtischbrüder Pfarrer 
Dr. André Fischer und Stadtpfarrer Bern-
hard Müller, da sie erstmalig von Anfang an 
beim Neujahrsempfang dabei sein können, 
der heuer am frühen Abend stattfand. 

Egal was kommt, es wird gut, sowieso! 
Stadt und Stadtverband Grafenwöhr luden zum Neujahrsempfang in die Stadthalle ein

Seinen herzlichen Dank sprach Knobloch 
Gastredner Landrat Andreas Meier aus, da 
die geplante Gastrednerin Generalkonsulin 
Meghan Gregonis nicht kommen konnte 
und Meier spontan einsprang.
Zuerst blickte jedoch der Bürgermeister 
auf die vergangenen zwölf Monate zurück. 
Sein Einstieg war die „Wirtshausdichte“ 
in Grafenwöhr. Die Vielfalt an Gastrono-
mie ist auch den amerikanischen Freun-
den zu verdanken, genauso wie die 2500 
Arbeitsplätze im Lager. Auch wenn es den 
Griechen und Yannis-Bar in der Altstadt 
nicht mehr gibt, so gibt es ein griechisches 
Restaurant im Schützenheim sowie ein 
echtes irisches Pub in der Altstadt. „Die 
Nachricht über die Aktivierung einer Bri-
gade in Grafenwöhr ist eine gute Nachricht 
mit Signalwirkung. Seit Dezember 2018 ist 
Grafenwöhr Sitz und Heimat der 41st Field 
Artillery Brigade“, freute sich das Stadt-
oberhaupt. Zwar konnte General LaNeve 
beim Empfang nicht anwesend sein, 
jedoch seine Frau Kim. Ihr und den ameri-
kanischen Gästen sagte Knobloch: „Danke, 
dass Ihr Teil unserer Gemeinde seid.“
Aber der Bürgermeister hatte noch jede 
Menge guter Nachrichten aus dem vergan-
genen Jahr. - Sehr schön geworden ist die 
Sanierung der Alten Pfarrgasse und der 
Rößlwirtsgasse, die damit die Altstadt auf-
gewertet hat. Ein Dankeschön ging an den 

Freistaat Bayern und den Abgeordneten 
Tobias Reiß. Es gab ein „Wahnsinns-Kul-
turjahr“, an dem im Sommer gefühlt jedes 
Wochenende eine Veranstaltung war. Es 
wurde das 40-jährige Jubiläum des Wald-
bades sowie das Elvis-Jahr gefeiert, es 
gab Stadtführungen, ein Schlemmerkino, 
Musikkonzerte und Theateraufführungen. 
Die Naturbühne am Schönberg wurde voll 
genutzt und die Oper „Nabucco“ beim 
Rathaus mit 700 Besuchern ist geglückt. 
Dazwischen haben die Vereine ihre tradi-
tionellen Feste gefeiert. Dank ging an alle 
Kulturschaffenden, den Heimatverein, das 
Kulturmanagement, die Theatergruppe, 
den Jugendchor „Sin falta“ und die Tanz-
gruppen.
Baulich geschah außerdem noch vieles 
andere: der Ausbau der Adalbert-Stifter-
Straße, das Erschließen von 25 Bauplätzen 
in Gmünd sowie der Eingangsbereich beim 
Haus der Vereine mit einem barrierefreien 
Zugang, die Überdachung der Naturbühne, 
im Waldbad ein Sonnensegel sowie eine 
Behindertentoilette und die Schaffung von 
sechs Wohnmobilstelllplätzen. Die Groß-
maßnahme der Grund- und Mittelschule ist 
mit der Neugestaltung des Pausenhofs fer-
tiggestellt (insgesamt wurden zwölf Millio-
nen investiert, der Pausenhof beläuft sich 
auf cirka 700000 Euro). In Hütten läuft die 
Dorferneuerung, die heuer abgeschlossen 
werden soll; ein Feuerwehrgerätehaus wird 
gebaut und das Wehr in Hütten wurde neu 
gemacht. 
Die Feuerwehr Grafenwöhr hat ein HLF 20 
bekommen. „Zum Wohl der Bevölkerung 
ist die halbe Million Euro gut angelegt. Das 
Starkregenereignis in Gößenreuth und 
das Sturmtief Fabienne haben gezeigt, 
wie wichtig unsere Feuerwehren sind“, 
betonte Knobloch. Auch der Breitbandaus-
bau ging und geht weiter voran. Trotz der 
vielen Investitionen (cirka fünf Millionen 
Euro allein bei den aufgezählten Projekten) 
wurden beim städtischen Haushalt wieder 
Schulden abgebaut und weitere Rücklagen 
gebildet“, informierte der Bürgermeister. 
Dank galt allen Unternehmern und Selbst-
ständigen, die vor Ort Arbeitsplätze bieten. 
Genannt wurden die BHS, die in Hütten die 
ehemalige Novemhalle in Hütten gekauft 
haben, Kfz-Rupprecht und SMT, die stän-
dig wächst. Gedacht wurde auch an den 
Verstorbenen Hans Gugel, der sein Unter-
nehmen mit Leib und Seele geführt hat. 
Äußerst positiv haben sich die ärztliche 
Versorgung, die Entwicklung im Gründer-
zentrum und die Stadtwerke entwickelt.
Der Bürgermeister dankte auch dem Stadt-
rat, bei dem das Wohl Grafenwöhrs im 
Vordergrund steht sowie bei der Stadtka-
pelle Grafenwöhr und bei „ Sin falta“ für die 
erstklassige musikalische Begleitung. Der 
Jugendchor brachte den Standpunkt für 
2019 auf den Punkt: „Egal, was kommt, es 
wird gut, sowieso!“
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Es schaut gut aus in der Region Nordober-
pfalz und damit auch den Gemeinden. Die 
Stadt Grafenwöhr ist eine der schönsten 
und liebenswertesten Orte, die es über-
haupt gibt. Dieses Kompliment stammt von 
Landrat Andreas Meier.
Ganz unkompliziert sprang Land-
rat Andreas Meier für Generalkonsulin 
Meghan Gregonis ein, die nicht zum Neu-
jahrsempfang der Stadt und des Stadtver-
bandes Grafenwöhr kommen konnte. „Das 
Jahr 2018 war wieder gut und erfolgreich. 
Deshalb dürfen wir zu recht stolz sein, 
dass wir mit Ihnen zusammen viele Ziele 
erreicht haben“, resümierte der Land-
rat, der von einem „Jobwunder“ sprach. 
- Die Arbeitslosenzahlen im Landkreis 
liegen konstant unter drei Prozent. Dies 
sei besonders den äußerst fleißigen, ziel-
strebigen, innovativen und erfolgreichen 
Firmen, Unternehmen und dem Handwerk 
zu verdanken. „Sie sind es, die Arbeits- 
und Ausbildungsplätze schaffen; die Politik 

Digitale Klassenzimmer und Jobwunder
Landrat Andreas Meier hält Gastrede beim Neujahrsempfang 

sorgt für die Rahmenbedingungen und im 
besten Fall ergänzen wir uns.“
„Jedes Klassenzimmer in allen Schu-
len, für die der Landkreis Sachaufwand-
sträger ist, soll digital werden. Auch ein 
schnelles Internet über Glasfaser soll es in 
allen Landkreisschulen geben“, verspricht 
Meier; genauso wie moderne, barrierefreie 
und serviceorientierte Verwaltungsge-
bäude. Aber es gibt auch Herausforderun-
gen zu den Themen „Demographischer 
Wandel“ und „Fachkräftemangel“. „Gerade 
junge Menschen sollten von den Vorzü-
gen unserer Heimat überzeugt werden, 
um sie zurückzuholen oder abhalten zu 
können, weg zu gehen. Es gebe durchaus 
Chancen für junge Menschen. Als Beispiel 
nannte Meier den Ausbildungsmarkt, der 
sich vollständig gedreht hat. Der Wunsch 
des Landrates: „Jeder sollte gut über die 
Heimat reden.“
Den Neujahrsempfang nutze Landrat 
Andreas Meier, um sich abschließend bei 

allen Ehrenamtlichen, Verbänden, Verei-
nen und Rettungsorganisationen zu bedan-
ken sowie allen, die zu einem gelungenen 
Zusammenleben beigetragen haben.
Fortsetzung nächste Seite...
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Es sind nur noch einzelne Gebäude, die 
nicht mit bis zu 1000 MBit/s surfen können. 
Dies soll sich ändern. Der Vertrag mit 
der Deutschen Telekom für die letzten 
23 Haushalte und Gewerbe wurde unter-
schrieben.
Die Entscheidung ist gefallen: Die Deut-
sche Telekom hat die öffentliche Aus-
schreibung für den Internet-Ausbau in 
Grafenwöhr gewonnen und wird rund zehn 
Kilometer Glasfaser verlegen sowie fünf 
Glasfaser-Netzverteiler neu aufstellen. Im 
neuen Netz sind Telefonieren, Surfen und 
Fernsehen gleichzeitig möglich. Das gilt 
auch für Musik- und Video-Streaming oder 
das Speichern in der Cloud. Die Stadt Gra-
fenwöhr und die Deutsche Telekom haben 
dazu jetzt einen Vertrag unterschrieben. 
„Die Ansprüche der Bürgerinnen und 
Bürger an ihren Internet-Anschluss stei-
gen ständig. Bandbreite ist heute so wich-
tig wie Gas, Wasser und Strom. Wir haben 
mit der Telekom einen starken Partner an 
unserer Seite. So sichert sich unsere Stadt 
einen digitalen Standortvorteil und wird 
als Wohn- und Arbeitsplatz noch attrakti-
ver“, so Bürgermeister Edgar Knobloch. 
Die letzten zwei Prozent kosten 500.000 
Euro. „Mit einer 90-prozentigen Förderung 
muss die Stadt 50.000 Euro zahlen“, so 
Knobloch.

Mehr Surftempo für die letzten 23 Gebäude
Weitere Ortsteile in Grafenwöhr bekommen Internet in Lichtgeschwindigkeit 

„Wir freuen uns, dass wir mit unserem 
Angebot die Stadt überzeugen konnten,“ 
sagt Josef Markl, Key Account Manager 
der Telekom. „Wir legen heute den Grund-
stein für die digitale Zukunft in Grafenwöhr. 
Das Netz wird immer auf dem neuesten  
Stand sein. Dafür werden wir sorgen.“ So 
läuft der Ausbau: Die Telekom steigt nun 
in die Feinplanung für den Ausbau ein. 
Parallel wird eine Tiefbau-Firma ausge-
wählt, Material wird bestellt und Bauge-
nehmigungen werden eingeholt. Sobald 
alle Leitungen verlegt und alle Verteiler 
aufgestellt sind, erfolgt die Anbindung ans 
Netz der Telekom. Anschließend können 
die Kunden die neuen Anschlüsse nutzen. 

Damit die Telekom Glasfaser ausbauen 
kann, müssen auch die Immobilienbesitzer 
mitmachen. „Glasfaser gibt es nur gemein-
sam“, sagt Josef Markl. „Für den Anschluss 
an das schnelle Netz brauchen wir eine 
Einverständniserklärung mit Unterschrift 
des Eigentümers. Sonst dürfen wir sein 
Haus nicht mit Glasfaser anschließen.“ Die 
Eigentümer werden von der Telekom direkt 
kontaktiert, sobald die Stadt die notwen-
digen Kontaktdaten weitergegeben hat. 
Weitere Informationen über Verfügbarkeit, 
Geschwindigkeiten und Tarife der Telekom 
erfahren will, kann sich im Internet oder 
beim Kundenservice der Telekom infor-
mieren.

Text und Bild: Renate Gradl

Vier Männern wurde eine besondere 
Ehrung zuteil: Wegen ihres ehrenamtlichen 
oder beruflichen Engagements wurden sie 
im Jahr 2018 besonders geehrt. Beim Neu-
jahrsempfang der Stadt und des Stadtver-
bandes durften sie sich im Goldenen Buch 
der Stadt verewigen.
Manfred Dobmann wurde für seine 40-jäh-
rige Dienstzeit bei der Feuerwehr Gmünd 
besonders ausgezeichnet. „Zwei junge 
Männer aus dem Handwerk lieferten eine 
„Meisterleistung“. Tobias Paulus gehört zu 
den fünf besten Handwerksmeistern Ober-
bayerns. Der Wärme-Kälte und Schall-
schutzisoliermeister Kevin Heindl hat 2017 
schon seinen Meister mit Bravour bestan-
den und 2018 noch eins draufgesetzt. 
- „Er hat die Europameisterschaft in Köln 
gewonnen und ist seitdem Europameister 
in seinem Beruf“, betonte Bürgermeister 
Edgar Knobloch beim Neujahrsempfang.
Sportliche Erfolge beim Bodybuilding 
hatten auch Manuel Bauer und Kathleen 
Streiber, die „Mr. Vize-Universe“ und „Mrs. 
Universe“ wurden. Sie waren beim Neu-
jahrsempfang nicht anwesend, wohl aber 
Stadtverbandsvorsitzender Gerhard Mark, 
der auch die Begrüßung durchführte. Mark 

Ehre, wem Ehre gebührt
Eintragungen ins Goldene Buch der Stadt beim Grafenwöhrer Neujahrsempfang 

Bilder und Text: Renate Gradl

Bürgermeister Edgar Knobloch (rechts) hielt Rückblick beim Neujahrsempfang der 
Stadt und des Stadtverbands. Landrat Andreas Meier sprach als Gastredner. Die 
besonders Ausgezeichneten im Jahr 2018 trugen sich in das Goldene Buch der 
Stadt ein. Das Bild von links: Landrat Andreas Meier, Tobias Schatz (Vorsitzender 
FFW Gmünd), Manfred Krauß (Kommandant FFW Gmünd), Manfred Dobmann, Tobias 
Paulus, Kevin Heindl und Gerhard Mark.

sei sein halbes Leben schon für die Vereine 
und in der Kommunalpolitik ehrenamtlich 

tätig. Er wurde 2018 mit der kommunalen 
Dankurkunde ausgezeichnet.
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Nach dem verstrichenen Montag ließ um 
vier Uhr abends das große und mächtige 
Schneewasser, den Amtsweiher stracks 
nächst am Tor, unter des Stadtmüllers Gerinn 
anschwellen. Weil man das eine Viertelstund 
lang übersehen hat, wurde nicht alllein das 
Gerinn und die Radstube samt dem Rechen 
und der ganze Fall hinweggerissen, was 
ohne etlich hundert Gulden nicht wieder zu 
ersetzen sei. Weil dadurch aber kein Wasser 
auf die Mühle geht und das für die Stadt nicht 
nur des Backens sondern auch das Brauens 
halber sehr nachteilig wäre, bat der Müller 
mit Flehen, ihm etliche Stämme Holz über-
weisen zu lassen. Weil er den Zimmermann 
schon habe, er das Wasser wieder auf die 
Mühle bringen und größeren Schaden ver-
hüten möchte, legt er auch zugleich seinen 
Mühlbrief von anno 1512 vor, der durch 
die geschworenen Wasserschauer erstellt 
wurde, dessen Kopie ich einstens zur Kanz-
lei geschickt habe (1567).  Die besagt, dass 
ich zu solchem Wasserbau von meinem 
Gnäd. Churfürsten und Herrn Holz erhalten 
habe. 1595 bräuchte der Müller wegen der 
höchsten Notdurft über den Forstmeister 

Brief des Pflegers von Grafenwöhr an die Regierung in Amberg am 7. März 1595
Von Leonore Böhm

zwölf fudermäßige Stämme.
Weil der Zimmermann Hans Daucher, ein 
berühmter Meister im Wasserbau, der vor 
kurzen Jahren den Rechen des Amtswei-
hers gut gemacht hat, anzeigt, dass er noch 
10 oder 12 solch großer Stämme und eine 
gefalzte Bürste bräuchte - mit den Spinten zu 
einer Vorbürste ist der Müller bereits ausstaf-
fiert – will ich nicht unterlassen zu berichten, 
dass dem Müller das besagte Holz feierlich 
abgegeben werde und dass man stündlich, 
ja fast alle Augenblicke wachen und hoffen 
muss, dass das Wasser und der Schaden 
nicht größer werden. 
Obwohl der Erbbrief nicht erklärt, ob man 
das Holz um oder ohne Waldzins geben soll, 
halt ich dafür, dass der Müller sich wegen 
des Waldzinses nicht sonderlich beschwe-
ren werde. Deshalb bitte ich untertänig mit-
zuteilen, weil in Zeit meiner Amtung dem 
Müller nichts hierzu gegeben wurde, wie es 
mit dem Waldzinz gehalten werden soll. Ich 
möchte Ihnen mitteilen, dass die jetzigen 
Wassergüss das obere kleine Rechlein am 
Weiher zerrissen und weggeführt hat, was 

notwendig ist, dass die Fisch im Weiher blei-
ben und solches wieder eingerichtet  werden 
muss.
Wenn nun solches mit geringen Kosten 
geschehen kann und der Zimmermann nur 
fünf Stämme Holze dazu begehrt, bin ich 
der Zuversicht, dass Euer Kurfürstlichen 
Gnaden mir bald gnädigen Befehl zukom-
men lassen werden. Letzlich geb ich Euer 
Gnaden untertänig zu vernehmen, dass 
diese Wassergüss unter der Stadt im Schai-
fgraben [Schöpfgraben] oberhalb des Amts-
weihers, einen großen Riss verursachten 
wie der Augenschein ausweist. Weil es 
lauter Sand ist und in Kürze eine Wasser-
wand vorkommen könnte, würde es das 
Amtswasser dermaßen verflößen [bedeu-
tungslose machen], dass es wenig mehr von 
Nutzen wäre. Ich bitte daher, dass, wenn 
Räte oder Bauverständige in den Ort oder in 
die Gegend kommen, sie den notwendigen 
Augenschein nehmen möchten.
Wegen der erforderlichen Notdurft und 
gemäß meinen Pflichten erwarte ich Eueren 
Bescheid. Datum, den 7. März 1595.

Einladung zum Faschings-
schiessen 2019 

Hütten Helau !!!
Auch in diesem Jahr findet wieder das 
Faschingsschiessen als Traditionsveranstal-
tung des Hüttner Faschings statt. 
Jeder kann hier teilnehmen. Das Datum 
ist wie immer der Weiberfasching am 
28.2.2019. Beginn ist um 18:30 Uhr im 
Gasthaus Schönberger. 
Geschossen werden 6 Schuss. 
1 Schuss für die Faschingsscheibe. Gewon-
nen hat hier, wer das beste Blattl hat. 
5 Schuss werden auf eine Glücksscheibe 
geschossen.
Der Teilnehmer mit der höchsten Gesamt-
punktzahl wird hier der Sieger. 
Vergeben werden 5 Sachpreise. 
Die Einlage beträgt 3 Euro ohne Kostüm 
und 2 Euro mit Kostüm. Außerdem erhält 
jeder kostümierte Teilnehmer über 18 einen 
Begrüßungsschnaps. 
Preisverteilung erfolgt gegen 20.30 Uhr. 
Anschließend gemütlicher Faschings-
abend im Gasthaus Schönberger.   
Wir hoffen auf ein zahlreiches Kommen. 
Gut Schuss wünscht die SG Falkenhorst 
Hütten.

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237
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Der Ortsfeiertag St. Sebastian ist eine 
Besonderheit in Grafenwöhr.
Nachdem er in diesem Jahr auf einen Sonn-
tag fällt, hat die Grafenwöhrer Grund- und 
Mittelschule bereits am Freitag des Heili-
gen gedacht. In etlichen Klassen wurde das 
Leben des Hl. Sebastian besprochen. Die 
Kinder haben gut aufgepasst, und konn-
ten die Fragen zu dem Heiligen und seiner 
Lebensgeschichte spontan beantworten. 
St. Sebastian wird immer mit Pfeilen darge-
stellt, so dass ein Pfeil auch heute noch als 
Sinnbild dient.
Sigrid Groß, Vorstand des St. Michaels 
Werkes e.V. und Michaela Keck-Neidull vom 
Elternbeirat überraschten alle Kinder und 
Lehrer/innen mit gebackenen Pfeilen. Diese 
Pfeile haben rd. 15 Schülerinnen und Schü-
ler des Fachbereichs Lebensmittelhand-
werk der Berufsschule unter Leitung von 
Fachlehrer Egon Schürbesmann gebacken. 
Finanziert wurde dies vom Elternbeirat der 
Grund- und Mittelschule.
Die Sebastianpfeile schmeckten sehr lecker 
und waren in Windeseile verspeist.

St. Sebastian in der Grund- und Mittelschule
Sebastianpfeile schmeckten super

Die Kinder der Klassen 4 a und b, Kath. Religionslehre, freuten sich über den Besuch 
von Michaela Keck-Neidull vom Elternbeirat (hinten re.) und Sigrid Groß vom St. 
Michaelswerk e.V. Als Geschenk brachten sie leckere, gebackene Sebastianpfeile mit 
in die Schule.
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Nach der geistlichen Stärkung beim Fest-
gottesdienst, anlässlich des Gelübde-
feiertages Sankt Sebastian in der Alten 
Pfarrkirche, trafen sich viele Gläubige an 
der Pestsäule zum Gedankenaustausch 
und leiblichen Wohl. Der heiße Tee - wer 
mochte mit Rum - war eine Wohltat an 
diesem bitterkalten Sonntag. In Kombina-
tion mit den kleinen Sebastianspfeilen aus 
leichtem Hefeteig - Genuss Pur!
Apropos Sebastianspfeile. Wem ist denn 
noch in Erinnerung wer die Idee dafür 
hatte? Der damalige Stadtpfarrer Hans 
Bayer war es, der diese Besonderheit, 
nach Beratung mit Kreisheimatpflegerin 
Leonore Böhm, initiierte. Welch gute Idee, 
im Sinn des Wortes! Leonore Böhm weiß 
es ganz genau: „Es war erstmals 1984!“ 
Also vor 35 Jahren. Somit feierten die 
Sebastianspfeile ein „stilles Jubiläum“! 

Text und Bild: Anni Zeitler

Sebastianspfeile gibt es seit 35 Jahren!

Gleich zwei Prinzenpaare und ein Fun-
kenmariechen gibt es beim diesjährigen 
Faschingszug in Hütten. Das Spektakel wird 
sich am Samstag, 23. Februar ab 14 Uhr 
durch die Straßen von Hütten schlängeln.
Die beiden Elfjährigen Mia Meier aus Hütten 
und Julian Dötsch aus Schwarzenbach 
werden den Schaulustigen beim Hüttener 
Faschingszug entgegenwinken. Aber nicht 
nur sie, sondern auch das Mini-Prinzenpaar 
Lukas und Lara Lacher aus Grafenwöhr. 
Natürlich sind auch die Gardemädchen der 
„Tanzinis“ aus Hütten wieder mit von der 

Die Hoheiten im Doppelpack
Den Hüttener Faschingszug begleiten zwei Prinzenpaare

Die Prinzenpaare Mia Meier und Julian Dötsch (hinten) sowie die Zwillinge Lara und 
Lukas Lacher (vorne) begleiten den Hüttener Faschingszug.
Die Proben der „Tanzinis“ aus Hütten mit Trainerin Claudia Meier laufen auf Hochtouren.

Bilder und Text: Renate Gradl

Partie. Neu ist jedoch das Funkenmariechen 
Emily Bodensteiner aus Altenstadt. Die Elf-
jährige hat bereits mit fünf Jahren begon-
nen, bei der Neustädter Garde zu tanzen. 
Genau wie die anderen Gardemädels freut 
sie sich auf den Hüttener Faschingszug. 
„Wer beim Faschingszug mitmarschieren 

möchte (Mädchen ab vier Jahren), kann sich 
bei der Trainerin der „Tanzinis“ Claudia Meier 
melden, Telefon: 0160-4969411. Kostüme 
sind vorhanden. Weitere Informationen zum 
Faschingszug gibt es unter der gleichen 
Nummer. Anmeldungen werden gerne ent-
gegen genommen.
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  Meditationsabend - 

 Grafenwöhr  

 Zwei Herz Meditation  
Ort:  St. Michaels-Werk e.V. Grafenwöhr,  Ludwig-Schmidt-Straße 3-9 
Datum:  07.11.2018 Um 19.00 Uhr , Dauer ca. 1,5 Stunden  
Meditationsführung  Yvonne Grahl Praxis für alternative Heilmethoden 
Die Meditation über zwei Herzen stärkt sowohl unseren physischen 
Körper als auch unseren Geist. Sie verhilft uns zu emotionaler 
Ausgeglichenheit und mehr Belastbarkeit im Alltag. Kommen Sie vorbei! 
Es sind keinerlei Vorkenntnisse nötig. Sie werden Schritt für Schritt durch 
die Meditation geleitet. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos! Es wird lediglich um eine kleine Spende nach 
eigenem Ermessen für einen guten Zweck in der Region gebeten.  

Kleinanzeigen
Vermiete Wohnung
 ab sofort, 3 Zimmer, Küche, Bad, 
Terrasse und Garten, keine Tiere
Tel. 0176/664 175 55

Unser besonderer Dank gilt:
– H.H.Weihbischof Reinhard Pappenberger,
 H.H. Stadtpfarrer Bernhard Müller, Herrn Pfarrer  
 Hans Bayer und Monsignore Karl Wohlgut für die  
 gemeinsame würdevolle Gestaltung des Trauer - 
 gottesdienstes und die persönlichen Worte
– dem Chor unter Leitung von Herrn Reichl für die  
 feierliche musikalische Umrahmung
– Frau Maria Zitzmann für das Beten des
 Rosenkranzes
– den Vereinen Kolping, Fischereiverein, Heimat-
 verein und SV TuS/DJK
 – den Schulkameraden
– dem Stammtisch „Blaue Wolke“
– und allen Spendern für die Annabergkirche

allen, die mit uns Abschied genommen haben von unserem lieben Ver-
storbenen und sich durch Wort, Gebet, Schrift, tröstende Umarmun-
gen, Blumen, hl. Messe- und Geldspenden mit uns verbunden fühlten.

In Liebe und Dankbarkeit:
Ehefrau Elfriede
mit Familie und Verwandten

Wir sagen ein herzliches „Vergelt‘s Gott!“

Leo Suttner
* 06.05.1932
 29.12.2018

Herzlichen Dank,
für all die lieben und tröstenden Worte, für ihre Gebete, 
für alle Zeichen der Freundschaft und Liebe, für alle             
Beileidskarten.

Die kostbaren Erinnerungen tragen wir in unseren Herzen.

Grafenwöhr, im Dezember 2018 In Dankbarkeit und stiller Trauer:
  Ehefrau und Kinder

Herr Zejde Hoxha
* 21.10.1963          04.12.2018

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Abflussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208

Der
 Fa
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m
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n rund um Haus und Garten

Dienstleistungen
BERNHARD

Ronny Schaffarzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@schaffarzik-trockenbau.de 
www.schaffarzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
Telefax   0 96 41 / 92 90 33
Mobil  01 73/ 38 69 579

Meditationsabend Grafenwöhr
Ort: St. Michaels-Werk Grafenwöhr,
  Ludwig-Schmidt Str. 3 - 9
Datum: 06.02.2019
Beginn: 19.00 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Beitrag: 5 €
Anmeldung bei Yvonne Grahl,
Mobil: 0160 / 944 950 39
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 Der Veranstaltungskalender für Februar 2019 ist bestens gefüllt
Der Monat Februar hat eine Vielzahl von Veranstaltungen
01.02. Drum Stars, Stadthalle
02.02. Kolpingsfamilie - Kolpingsball im Jugendheim
03.02. Evang. Kirchengemeinde - Tag der offenen Tür Kinderhaus Kunterbunt
03.02. Kath. Pfarrgemeinde - Tag der offenen Tür KITA St. Theresia
04.-06.02. Kath. Pfarrgemeinde - Anmeldetage KITA St. Theresia
04.-06.02. Evang. Kirchengemeinde - Anmeldetage Kinderhaus Kunterbunt
05.02. VdK Ortsverband - Aussensprechtag
05.02. Kath. Frauenbund - Trauer-Cafe
06.02. Wanderfreunde - Monatsversammlung
07.02. Evang. Kirchengemeinde - Seniorenfasching (zusammen mit MGH)
08.02. Heimatverein - Krimilesung
09.02. SV TUS/DJK - Sportlerball in der Stadthalle
09.02. Kolpingsfamilie - Junge Familie - Chorprobe Spatzennest
10.02. Heimatverein - Führung durch Elvis-Sonderausstellung
10.02. FU/CSU/JU - Kinderfasching
15.02. CSU – Ortsverband - Zoiglabend mit Musik im Adler
15.02. Fotoclub - Bild des Monats - Hotel Rußweiher
16.02. JU - Jahreshauptversammlung
16.02. Hubertus-Schützen Grafenwöhr - Generalversammlung
18.02. Kath. Frauenbund - Frauenfasching
20.02. Kath. Frauenbund - Seniorenfasching
20.02. BRK-Bereitschaft - Blutspende
23.02. Concordia Hütten - Faschingszug in Hütten
24.02. CSU - Ortsverband - Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
28.02. SG Falkenhorst - Faschingsschießen

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.

Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzender  

Beim Flugplatz 6 - 92655 Grafenwöhr - Tel. 09641-92 43 05 - www.ikuba-dobmann.de

Besuchen Sie unsere
Ausstellung


